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Wien ,amDienstagden7 .August1928

DerMaharadschavonPalampurin Wiem.Heutevormittagsbesichtigte
der Maharadsche von Palampur unter Führung des Stadtbau - Direktors

IngenieurDr .MusilneueEinrichtungender GemeindeWien .DerGast
besichtigteunteranderemdie WohnhausanlagenamMargaretangürtel
und Sandleiten .Die mächtigenWohnbautenerregten dieBewunderung
des Gastes ,der die Bestrebungender WienerGemeindeverwaltung ,durch

gesunde Wohnungenauf die Gesundheitsverhältnisse der Bevölkerung
bessernd einzuwirken ,voll würdigte .Der Maharadschabesichtigte
dann noch das heuer eröffnete Schwimm - ,Sonnen -und Lufdbad Kongress¬

platzundAmalienbad. BeideBadeanstaltenerwecktengrösstesInteresse .
DerGastmachteüberallFilmaufnahmen ,dieer in seinerHeimatvorfüh¬
renwill .

- - - . .
PweieÄrztestellen .Im Krankenhausder Stadt Wienin Lainz sinddrei
Stellen von Assistenzärzten zu besetzen .Bewerbermüssenbislängstens
18 . Augustihre Gesuchein der Kanzlei der VerwaltungsgruppefürPer - ¬
sonalangelegenheiten im WienerRathausüberreichen .

UnveränderteKanaltäumungsgebühren .GegenüberdemVormonatesinddie
KanalräumungsgebührenfürAugustunverändertgeblieben .Siebetragen
das Dreissigfache des MonatszinsesvomAugust1914beziehungsweise

des Monatszinses ,der der Berechnungder Wohnbausteuerzugrundege- ¬
äegt wurdenist .

- - - - . . .

SchweizerGästeimRathaus .DerGenferGewerkschaftsverbandveran¬
staltete eineGesellschaftsreisenachWien ,umseinenMitgliedern
Gelegenheit zu geben ,die neuenSchöpfungender WienerGemeindever -¬
waltungkennenzu lernen .Gesterntrafen nunetwa60Mitgliederdes
GenferGewerkschaftsverbandesin Wienein .DieGästebesuchtenheute
mittagsdasWienerRathaus ,wosie vonVize-BürgermeisterEmmerling
begrüsstwurden.FürdieReiseteilnehmerdankteDuVaux( Genf)für
die herzliche Aufnahme ,die sie in Wiengefundenhaber .DieGäste ,
die bis Samstagin Wienbleiben ,besichtigtendanndasRathausund
machtenNachmittageineRundfahrtdurchdasneueWien.

— —
Der Schreibsekretär Schuberts im städtischen Schubertnuseum .Diein
LondonwohnendeGrossnichteFranzSchubertsFrauCarolaGeisler- ¬
Schuberthat den Wienerstädtischen SammlungeneinenSchreibsekretär
aus demNachlasseihres Grossvatersunddes BrudersFranzSchuberts
für das Schubertmuseum der Stadt Wien gespendet .Nachmündlicher

Überlieferungin derFamilieundNachkommenschaftFerdinandSchuberts
pflegte Franz Schubert den Sekretär bei seinen Arbeiten zube - ¬

nützenundseine Manuskriptedarin aufzubeahren .Derinteressante
Schrank ist im Schübertmuseumausgestellt .

Ausgestaltungder elektri schenStrassenbeleuchtung .ImZugeder
Ausgestaltungder Wienerelektrischen Strassenbesleuchtungwirdin
Margaretendie Strobachgasseelektrischbeleuchtet .
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